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Eaïrtslaus an Stanislaus.

Siöper SSruotficr!
©ofchbu aua) fchonn ebbefe föhrt böünen fon ber nbfctjeiliacn Stbiorrcb

otter îfeeeotjrie, beê ölten gobMobfen SDarroin, bafe roibr ÏTJcôntfdjcn tudi-
guandi nicbt fomm 9Ilibnm unb ber Qrhfo, fontern fomm Dbrauguttang, otter
fninem ©djroabger ©oriUa nbfebbammen füttert, roaê Die unb tn ein SSriflcn
tragenter unb befetjatb gefehrtb frbainen mücbtcnber ©djublmeifrer, ben S?m=

bern aucb fcbon blauficbct macben mechbe. SSaê mettre mir 6igofcht aine
febeene ©ebbammfatterfebaff t menfei boggut)!! 9cuu baoê nuiefjmen ben
Slffen laffen, ft fönnen 4bänbig Stia-A fcbbiclen, roennj breffiertb, baê iicbt
aper aucb Ibre einjige 4 tuofttät. SDaê gebbe bipfebe ©chbamtnbeime unb
Slbuenbütber fibei^el! SDer 3J(ufeiö ©oritta märe fcbon gar ain liäpliger
Ubr=®ötti. SDie 91ffen ber alten SBeltb benamfete ber Linné auf lateinifcb:
Catarrhinae, roaë aber faineëroâj auf unjere liäpen SFatfjatineit unb ®ntba*
rinelinen geminjt fain fotl. SSann icb baringegen anbi läcberlicbe 9cacbäfferel
ber beitirfägigen SBeltb benfe, fo muefe icb bem Sßolfsferfibrer Karmin bocb

balbenbeilj täcbt geben. SKen äfft feiert gaar all* nacb, nur bi vivtutes
unb baê gubbe S3eifcbbiel unjerer frommen ©aifcbltgfeit niebb! SDie Seite,
SBetpêbilber unb ÏRaanenfolf ftnb äffen ganj ju Slffen gerootbteu. SRan
tönnbtbe fdjiergarir meinen, e§ roäre Slttefe in Slffoltern unb Slcffligen ge=

bobren. SDie SBeiber aber finbt fitt ärger, brumm gabben fdjonn bie fJtöbmer
ben Slffen baê genus femininum: simia. ©ot ain Slcäbicben ainen pas
encore bngeroefenen ©ntb, fo roürbten fon omnibus nachgeäfft. SDer unreife
Saufebub mufe baê 3iebfatrenraucben ben (Srroarmen buferoitt nadjpabiänlen
unb roannjem bunbfcbläcbb maebb- SBeit ber O&ranguttang gemeenltcb einen
93riegel in ber ©anb bot, fo faufb fain ©prefeling, ber homo sapiens, mit
affenmäfeiger 93ebänbigfeit einen SöacM, um ibn auch in bie Sßorberbäubte

ju nebmmen unb barmit nacb Dberujroil otter SBintbertauer ju lauffen-
Slberr niebb nur bt einjettnen Individibums, ©obbtroabr! ganfee 93elfer
macbenj beremnäg unb äffen manbrtllenmäfeig einanbter bie birnöerbranntbe
Srierrüfcbtung nacb, bifft mit bem ©mebr in ber ©anb rebgc.ltäcbt fedjun=
gern, roeil nurr bi Sannobnen gutter friegen. llnb unjer armefe, flafneê
©cbroeibjlefr: bem b'©ärböpfel, baê Dpê unb b'Dtäben fetfrobren finb unb
for SDrödEmi bê ©eu ferteijelt roorben, muet alê roiujigeê Slefftein aucb miN
banfeen unb biefer fex ftirben papeirenen 9ceitrallilarifaritâ!ê balber bie djöfcb*
lige Stummbett ben grobfeen Srierriftungêgorttten noMenj follenj aucb nadj=
macben unb fein ©erftlem ftatt bem 33ec£ bem SSrupp btnfdjmeifeen, bife men
ni£ meer ad mordendum et frangendum bot. SDa bctifet'ê immer: si vis
pacem, parapluie!

SBir mieten j'letfdjt Sitte aufetoanbern nacb bem Sanbe unjerer D'PP=
feben gobrfabren, nacb Wrtfa, bamit roibr uns bört fon Slntlife ju Slntb=
life unjerer Aff'initas, affinitatis, b. b- ber SBerroantbfcbafft, mit fämmbt=
lieben Slffen taubieren fönnen, roomit icb ferpleibe tein tibi 3er

Sabiêlauê.

Qtaprtxri-lwlicngrtn : SRicht follft bu micb befragen,
9cocb SBiffenê ©orge tragen,
SBie augfällt jefct bie SBabl,
ttnb roaê mir fonft macbt Qual."

WUtyrtm: Sft bir ber neue Ûîeicbêtag nicbt gelungen,
SDann bot bein ©djroan fein ©cbroanenlieb gefungen."

Siebter ©trinbberg, ber grauenbaffer, fiQt ftcb bertobt. SKan lobt
allgemein ben grofjen SRutb, ber babei ju Sage tritt.

SSon ibm ober bon ibr?

33 abr, ber grofje Slntifemitiêmuê=Sttterbieroer auê SSien, fam, nadj*
bem er geftorben mar (NB. (£r lebt aber nocb- SD. 3îeb.) , ju S3etruê
an bie ©immelêtbûr.

©eftatten ©ie mir," begann 93abr, @ie über ben Slntifemitiêmuê
ju interbieroen. ©alten ©ie biefe 33eroegung für bereebtigt?"

©alten ©ie biefe SSeroegung für bereebtigt?" rief ber alte S3etruê
böhnttcb unb feblug bem Snterbieroer bie ©immelêtbûr bor ber SJcafe ju."

W u x ï x a 0 iitt sv ä§ x x x x » x x f u x m
©! SDie 93erner Stg." feblägt bor, ftatt

ber iWilij in ber ©ebroeij bie einjät;rig=un
freiroillige SDienftjeit cinjufii&ren. Scb fann
Sbnen biefen ©sbanfen alê ben ctujig roabren,
richtigen, national-patriotifcbeu, empfehlen. Sebcm
roerben bic S3orjiige beêfelben balb genug ein=

leucbtcn. SBcn j. 93. bnrctflutbet nicbt ein erbe=
benbeë ©efübl beim ©teuetn jnblcn? "îie ©ebn=
fuebt bnnacb fann nur burcb erböbte îluêgabcn
für militärüche 3roccfe beftiettgt meiben. ©ie
aljnen gar nicht, meine ©ctreu, tUiiä \ia) bei unê
oltcê nocb beftimmen läfet. SBcun ©ie baê müfe=

ten, roütben ©ic mit Snbrunft niiêrufcn: ©er
mit bem ftebenben ©eere."

SBelcb' eine fcböne ©igenfdjaft ift bie ©enii^
fnmfeit, bie 3ufeiebentjett 9cuu, roenn unfete
©olbaten ein Sabr lang bie ©uppenberrlicbftit
U.nb baê $aferr,engemüie mit bem S^ünftchen
hon gteifcb barin gegeffen baben roerben, bauu
roirb c§ jebe ©ebroeijer ©auffrau leiebt haben,
nueb bie berroöbntcften ©aumea ber ©erren ©bc=

niäuncr ju befriebigen. Unb ebenfo roirb in mancher anberen ©infiebt ein
laugeê 9cefrutenbafeiu berlüöbute Naturen tjcilen.

Sn grofeer 3lrcbiteftur roar bte ©ebroeij von \t ber atm. ?lber fobalb
roit mit ber einjährigen SDtcnftjcit gefegnet finb, rotrb jeber S3erg öon einem
flcineu Sranje anmutbiger ffafernen umgeben fein, unb unter bem gemnltigeu
Stritte ber 93ataittone, roelcbe auê SKaugel an geeigneten ©rerjierpläfeen auf
ben ©ocbptatcauê marfebiren, löfen fieb bonnernb bie üaroinen hon ben

33ergen. 33<an benfe fieb babei bie ©ocbftutb ber beranftrömenben Sremben!
Unb ber ebroeijer î?atriotiêmuê gerätb bann erft fo reebt inê S3(üben.

Sunge Seute, bie auê SRangel au anberer 93efcbäftigung nacb einem gut
boiirten Slmle ftnben, roerben fieb ein 33ergnügen barauê macben, bie ftetê
roaebfenben ©eereêforberungen öffentltcb bor ollem 33olfe ju bertbcibigcii.

©cbliefelicb roitb bie einjäbrfge SDicnftjeit nicbt metjr auêreicben, eê

folgt bie jroeijäbrige unb enblicb bie brcijäbrige. Unb bann, roclrb' ein er=

bebenbeê ©efübl, roieber auê $atriottêmuê für bie fRücffctK ber jrocijäfjrigen
SDienftjeit ju fämpfen.

grifcb gewagt, ©ebroeijer, unb ber ©ieg ift euer!

fttdîi aUiufrftnîCï.
SBaê nud) ber 93unbeêratb jefet nod)

2J?ag fagen,
Sln Sranfrcicb roill bic 9feue bocb

Stiebt nagen.
SDer 3ottfrieg, ber roirb fortgeftfet

S3egebrlicb,

Siicbt roirb cê ben granjofen jefet

Sßefcbrocrlicb.

3oII=Sriegen ift nicbt febroer, mtn fann
SDaê ttechen,

©ie lernten fieb in fRufetanb an
SDaê Jîriecben.

bor
Sn ffonftanttnop el bereitet man jefet aucb eine SBeltauêftcllung

SSercitê rotrb baju ©elb gefpart.

(£ê fotl mitunter borfommen, bafe Sïafeen fid) eine f'eine ©ammlung
bon 9Jiäiifen anlegen roefebalb follte ber STürfe fein ©elb fparen?

©n Me !UgJ-ïJE>lîUttltJ0int.
©eebrte ©etebrte!

Stouriften auf ben" 9îlgi fteigen, bie Sturner auf bie Stiegen.
SDaê Sßolf tanjt nicbt nacb euern ©eigen ; ibr müfet eueb balt brein fügen.
SJcancb' SBort, roie roir'ë nun einmal Imben, ift mie bom 53olf in tSrj gegraben,
©ei'ê rtebtig, fei'ê ein Vitium, baê 93oIf febeert ftcb ben Steufcl brum.
SDie" Sujienfteig roiïï eueb jur 53ein bingegen feminiuum fein.
SDer ©teig (Steg) allein ift männltcb jroar, bocb Sujienfteig nicbt ©ott Dcrbctjt'I
SDaê ift im guten SDeutfcb ia aud) oft bei compositis ber S3raud).
SDenft an bie SBebmutb", bie euch plagt, roomit ben" fRigi ibr berflagt.
Sbr mögt eueb nicbt beê" 9tigi roegen grammatifcb frant ju 93 ette legen.
Slucb ob ber" Sujienfteig, ber febroadjen, müfet ibr eudj feine ©frupel macben.
SBenn euer 9tigt biet auf @tben um jeben 93reiê fott roeiblicb roerben,
SJtennt ibn regina montium, bann roirb bie ©acbe erft reebt bumm!

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruother!
Hoschdu auch schonn ebbeß köhrt döhnen son der abscheiligcu Thiarrch

otter Theeohrie, des alten goddlohsen Darwin, daß wihr Möntschen tnài-
xuauài nicht fomm Ahdam und der Ehfa, sontern fomm Obranguttang otter
sainem Schwahger Gorilla abschdammen sötten, was hie und ta ein Brillen
tragenter und deßhalb gclehrth schainen möchtender Schnhlmeister den
Kindern auch schon blausiebcl machen mcchde. Das wehre mir bigoscht aine
scheene Schdammfattcrschafft, merrßi bogguhü Nun daas mneßmen den
Affen lassen, si können 4 händig Kla-4 schbielen, wennz bressierih, das ischt

aper auch ihre einzige 4tuosttät. Das gehbe hipsche Schdammbeime und
Ahuenbülder, fideixel! Der Mußjö Gorilla wäre schon gar ain liäpliger
Uhr-Götti, Die Affen der alten Welth benamßte der làus auf lateinisch:
«ûàrrliinÂS, was aber kaincswäx a»f nnzere liäpen Katharinen und Katha-
rinelinen geminzt sain soll. Wann ich haringegen andi lächerliche Nachäfferei
der heitixtägigen Welth denke, so mueß ich dem Volksfelfihrer Darwin doch

halbendeilz rächt geben. Men äfft jetzert gaar allz nach, nur di virtutes
und das guhde Beischbiel unzerer srommen Gaischligkeit nichd! Die Leite,
Weipsbilder und Maanenfolk sind äffen ganz zu Affen gewordten. Man
könndthe schiergarix meinen, es wäre Alleß in Woltern und Acffligen ge-
bohren. Die Weiber aber sindt fill ärger, drumm gahben schonn die Röhmer
den Affen das szsuus tsmiuinum: simia. Hot ain Mädichen ainen pas su-
cors dagewesenen Huth, so würdten fon omuibus nachgeäfft. Der unreife
Laußbub muß das Ziehkarreurauchen den Erwaxenen dutzwitt nachpaviäalen
und wannzem hundschlächd machd. Weil der Ohranguttang geweenltch einen
Briegel in der Hand Hot, so kaufd sain Spreßling, der domo sapiens, mit
offenmäßiger Behändigkeit einen Bockel, um ihn auch in die Vordcrhäiidte
zu nehmmen und darmit nach Oberuzwil otter Winthertauer zu lauffen.
Aberr nichd nur di einzellnen luàiviàibums, Gobbiwahr! gantze Belker
machenz derenwäg und äffen mandrillenmäßig einandter die hirnverbraunthe
Kriexrüschtung nach, bissi mit dem Gwehr in der Hand rehgelrächt ferhun-
gern, weil nurr di Kannohnen Futter kriegen. Und unzer armeß, klaines
Schweidzlein, dem d'Härdöpfel, das Ops und d'Räben ferfrohren sind und
for Dröchni ds Heu ferteixelt worden, mueß als winziges Aefflein auch mit-
dantzen und dieser ferflixden Papeirenen Neitrallilarifariläis halber die chösch-

lige Tummheit den grohßen Kriexristungsgorillen nollenz follenz anch
nachmachen und sein Gerstlein statt dem Beck dem Krupp hinschmeißen, biß men
nix meer aà moràeuàuru et kràuxeuàum Hot. Da haißt's immer: si vis
vaeeru, xg.ra,vluis!

Wir mießen z'letscht Alle außwandern nach dem Lande unzerer H'PP-
schen Fohrfahren, nach Aff"rika, damit wihr unz dört fon Antlitz zu Anth-
litz unzerer ^K"iuits.s, aktiuitstis, d- h. der Verwanthschafft, mit sämmbt-
lichen Affen laudieren können, womit ich ferpleibe tein tibi 3er

Ladislaus.

Cavrivi-Lohengrin : Nicht sollst du mich befragen,
Noch Wissens Sorge tragen,
Wie ausfällt jetzt die Wahl.
Und was mir sonst macht Qual."

Wilhelm: Ist dir der neue Reichstag nicht gelungen,
Dann hat dein Schwan sein Schwanenlied gesungen."

Dichter Strindberg, der Frauenhasser, hat stch verlobt. Man lobt
allgemein den großen Muth, der dabei zu Tage tritt.

Von ihm oder von ihr?

Bahr, der große Antisemitismus-Interviewer aus Wien, kam, nachdem

cr gestorben war lM. Er lebt aber noch. D. Red.) , zu Petrus
an die Himmelsthür.

Gestatten Sie mir," begann Bahr, Sie über den Antisemitismus
zu interviewen. Halten Sie diese Bewegung für berechtigt?"

Halten Sie diese Bewegung für berechtigt?" rief der alte Petrus
höhnisch und schlug dem Interviewer die Himmelsthür vor der Nase zu."

Vortrag über Heervsrrform.
M. H-! Die Berner Ztg." schlägt vor. statt

der Miliz in der Schweiz die einjährig-unfreiwillige

Dienstzeit einzuführen. Ich kann
Ihnen diesen Gedanken als den einzig wahren,
richtigen, national-patriotischen, empfehlen. Jedem
werden die Vorzüge desselben bald genug
einleuchten. Wen z. B. durchfluihct nicht ein
erhebendes Gefühl beim Steuern zahlen? Tie Sehnsucht

danach kann nur durch erhöhte Ausgaben
sür militärische Zwecke bcfriedigt melden. Sie
ahnen gar nicht, meine Herren, was sich bei uns
alles noch bestimmen läßt. Wen» Sie das wüßten,

würden Sie mit Inbrunst ausrufen: Her
mit dem stehenden Heere."

Welch' eine schöne Eigenschaft ist die
Genügsamkeit, die Zufciedenhcit Nun, wenn unsere
Soldaten ein Jahr lang die Snppenherrlichkcil
und das Kasernengemüse mit dem I Pünktchen
von Fleisch darin gegessen haben werden, dann
wird cs jede Schweizer Hauèflau leicht haben,
auch die verwöhntesten Gaumea der Herren

Ehemänner zu befriedigen. Und ebenso wird in mancher anderen Hinsicht ein
langes Nekrntendaseiu verwöhnte Natureu heilen.

In großer Architektur war die Schweiz von je her arm. Aber sobald
wir mit der einjährigen Dienstzeit gesegnet sind, wird jeder Berg von einem
kleinen Kranze anmuthigcr Kasernen umgeben sein, und unter dem gewaltigen
Tritte der Bataillone, welche aus Mangel an geeigneten Exerzierplätzen auf
den Hochplateaus marschiren, löien sich donnernd die Lawinen von den

Bergen. Man denke sich dabei die Hochflnth der heranströmcnden Fremden!
Und dcr chwcizer Patriotismus geräth dann erst so recht ins Blühen.

Junge Leute, die aus Mangel an anderer Beschäftigung nach einem gnt
doiirten Amie stnben, werden sich ein Vergnügen daraus machen, die stets
wachsenden Heeresforderungen öffentlich vor allem Volke zu vertheidigen-

Schließlich wird die einjährige Dienstzeit nicht mehr ausreichen, es

folgt die zweijährige und endlich die dreijährige. Und dann, welch' ein
erhebendes Gefühl, wieder ans Patriotismus sür die Rückkehr der zweijährigen
Dienstzeit zu kämpfen.

Frisch gewagt, Schweizer, und dcr Sieg ist euer!

Nicht allzuschwer.
Was auch dcr Bundesrath jetzt noch

Mag sagen.

An Frankreich will die Nene doch

Nicht nagen.
Dcr Zollkrieg, dcr wird fortgesetzt

Begehrlich,
Nicht wird cs den Franzosen jetzt

Beschwerlich.

Zoll-Kriegen ist nicht schwer, m.,n kann

Das riechen,
Sie lernten sich in Rußland an

Das Kriechen.

vor
In Konst antin op cl bereitet man jetzt auch eine Weltausstellung
Bereits wird dazu Geld gespart.

Es soll mitunter vorkommen, daß Katzen sich eine k.'eine Sammlang
von Mausen anlegen weßhalb sollte der Türke kein Geld sparen?

Nu die Rigi-Plzilologen.
Geehrte Gelehrte!

Touristen auf den" Rigi steigen, die Turner auf die Riegen.
Das Volk tanzt nicht nach euern Gngen ; ihr müßt euch halt drein fügen.
Manch' Wort, wie wir's nun einmal haben, ist wie vom Volk in Erz gcgrabc»,
Sei's richtig, sei's ein Vitium, das Volk scheert sich den Teufel drum.
Die" Luziensteig will euch zur Pein hingegen tsmiuiuum sein.

Der Steig (Steg) allein ist männlich zwar, doch Luziensteig nicht Gott bewehr'!
Das ist im guten Deutsch ja auch oft bei oompositis dcr Brauch.
Denkt an die Wehmuth", die euch plagt, womit den" Rigi ihr verklagt.

Ihr mögt euch nicht des" Rigi wegen grammatisch krank zu Bette legen.
Auch ob der" Luziensteig, dcr schwachen, müßt ihr euch keine Skrupel machen.
Wenn euer Rigi hier auf Erden um jeden Preis soll weiblich werden,
Nennt ihn rsKiiià montium, dann wird die Sache erst recht dumm!
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